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Chronik der Berner Winke
15. Dezember. Bei Bauarbeiten von nationalen Interessen

und am Ausbau des Kraftwerkes Oberhasli sind im
Kanton Bern 2314 Arbeitskräfte beschäftigt.
Der Frauenverein Grindelwald führt einen Spinnkurs
durch.
Der S.A.F.. Grindelwald hat beschlossen, auf der Kleinen
Scheidegg eine Rettungsstation einzurichten.
Der Regierungsrat genehmigt die Verordnungen über
den Vollzug der Freiheitsstrafen und Massnahmen, die
bedingte Entlassung und die Schutzaufsicht über Er-
waehsene sowie den Vollzug der Massnahmen und
Strafen gegen Kinder und Jugendliche, die bedingte
Entlassung und die Schutzaufsicht über Jugendliehe.

— Der Frauenchor Langgasse Bern bereitet den Schul-
kindern in Diemtigen eine schöne Weihnachtsfeier mit
einem z'Vieri, bei dem allerhand schöne Geschenke aus-
geteilt werden.

16. Die Dorfgemeinde Schlipfen hat das vor einigen Jahren
aufgestellte Ausbauprogramm für Strassen beendet und
kann sich rühmen, ein vorbildlich unterhaltenes Strassen-
netz zu besitzen.
+ in Aeschi, Thunersee, Dr. med. David Luginbühl, ein
sehr beliebter Homöopath, im Alter von 94 Jahren.
Mit dem Dahingeschiedenen, der 66 Jahre ununler-
brochen praktizierte, ist der älteste Arzt des Kantons
verschieden.
Die vor dem Aaredelta bei Brienz installierte Bagger-
anlage fördert für die Kraftwerke Oberhasli pro Tag
durchschnittlich hundert Kubikmeter Grien.
Steffisburg eröffnet im Auschulhaus eine Suppenanstalt.

— In der Gumm wird durch Ausroden des Waldes Pflanz-
land gewonnen. Das Land wird für drei Jahre gratis
abgegeben.

— In Schangnau veranstalten der Alpwirtschaftliche
Verein, der Gemeinderat und der Bauernverein Schang-
nau einen alpwirtschaftlichen Kurs.

17. Schwarzenegg hat im Laufe dieses Herbstes über
6000 Liter Süssmost hergestellt.
In Burgdorf stellen internierte Polen kunstgewerbliche
Arbeiten aus, die unter Leitung des Lagerkomman-
danten Obit. Bav verfertigt wurden.

18. Die zuständige Instanz des Bundesgerichtes gibt be-
kannt, dass der Jungfraubahn-Gesellschaft eine Stun-
dung bewilligt wurde.

— Die Gesamtüberschreitung der Kleinen Lauteraarhörner
von Südosten nach Nordwesten ist innert 14 Stunden
von Otto Gerecht und Ferdinand Wörndle vollzogen
worden.

19. Der Erziehungsdirektion werden Fr. 9000. zum An-
kauf von Kunstwerken aus der Weihnachtsausstellung
bernischer Künstler zur Verfügung gestellt.
Amtlieh wird mitgeteilt, dass bei einem Uebungsflug
aus unbekannter Ursache ein schweizerisches Militär-
flugzeug in den Thunersee stürzte. Der Pilot, Leutnant
Gustav Staub, geb. 1917, findet den Tod.
Aus Lyssach wird einer Hedaktion eine vollentwickelte
Löwenzahnblüte als /eichen der Dezember-Witterung
zugesandt.

— Auf dem Heimweg von Thun fällt der 67jährige Sattler-
meisler Gottfried Wyss aus Steffisburg bei der Ver-
dunkelung in den See und findet den Tod.
Huttwil beschliesst die Einführung eines Securitas-
Wachtdienstes.
In Basel treffen wiederum 421 Kinder aus den belgischen
Industriezentren ein: sie werden zum Ferienaufenthalt

in den Kantonen Bern, Zürich und die Ostschweiz ver-
teilt.
Im Simmental sieht man noch immer weidendes Vieh
auf den Matten.
Von den letzt jährigen Funden in der Kirche Brienz
werden u. a. dem Historischen Museum Bern geschenkt:
ein silbernes Amulett aus dem 19. Jahrhundert mit der
Mater dolorosa, und Seherben von Reliquien und
Profangläsern.

20. Die Schulen von Langenthal müssen dieses Jahr auf die
übliche Weihnachtsfeier in der Kirche, verbunden mit
der Abgabe von I lolzschuhen und Lebkuchen zugunsten
von Feiern in den Klassen verzichten.
In der Kunstfeuerwerkfabrik (lainberger in Oberried
(Brienzersee) ereignet sich eine Explosion kurz vor
Arbeitssehluss, die zwölf Todesopfer und mehrere
Verletzte fordert.
Die Volkszählung ergab bis heute folgendes: Biel zählt
40 850 Einwohner oder 2024 mehr als 1930; Langenthal
8135 gegenüber 7257; Köniz 14 358 gegenüber 10 991;
Burgdorf 10 156 gegen 9777 im Jahr 1930; Spiez 5628,
also 600 mehr als 1930; Faulensee inkl. Blindenanstalt
756; Oberburg 2900 gegen 2930 im Jahr 1930, also eine
kleine Abnahme; Wynigen 2331 gegen 2393; Schupfen
2265 gegenüber 2140 vor elf Jahren; Trub einen Rück-
gang von 36 auf 2174 Personen; Eriswil 1807 gegenüber
1845 im Jahr 1930 ; Interlaken 4041 inkl. die daselbst
wohnenden Militärpersonen; Unterseen 3090; Hilter-
fingen 1625 gegen 1098 vor elf Jahren; Bolligen 8411;
Lauperswil 2793 gegenüber 2725 im Jahr 1930.

STADT BERN

15. Dezember. Die Volkszählung ergibt für I. Dezember
1941 eine Wohnbevölkerung von 129330 Personen
gegenüber III 783 im Jahr 1930.

16. Der Verband der Quartier- und Gassenleiste begeht sein
60jähriges Jubiläum.
Auf der Grossen Schanze werden die Abgrabungen für
die weitere Ausgestalt ung des Bahnhofs Bern abgemessen.
Der Metzgergass-Leist eröffnet eine öffentliche Wasch-
küche als gemeinnütziges Werk.

17. In der ehemaligen Sternwarte, Gesellschaftsstrasse 2,
wird ein Studentenheim der Universität eingerichtet.
Im Dapplesgut wird eine neue Telephonzentrale erstellt.

18. In der Kunsthalle wird die traditionelle Weihnachts-
ausstellung bernischer Künstler gezeigt.

19. Auf dem Bundesplatz findet ein Defilee gemischter
Truppenverbände statt.

- Der Berner Stadtrat bewilligt für die Durchführung eines
Ideenwettbewerbes für eine neue Kirchenfeldbrücke
einen Kredit von Fr. 56 000.—; ferner einen weitern
von Fr. 106 500. für die Abtragung des alten Bahn-
dammes in der Lorraine. Er beschliesst den Erwerb
von zwei Grundstücken auf dem Rossfeld und eines
Heimwesens in Bümpliz im Betrage von Fr. 550 000.—.
Er bewilligt, einer zu gründenden Mietergenossenschaft
eine Eckparzelle des Schlosses Holligen zu verkaufen.
Für die Melioration des Bottigenmooses werden 80 000
Frank en gesprochen.
Ferner nimmt er Kenntnis von der Uebergabe des
Theodor-Kocherparkes durch die Burgergemeinde an
die Einwolmergemeinde.

21. In Anstalten, Vereinigungen und wohltätigen Insti-
tutionen werden Weihnachtsfeiern abgehalten.
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t'lifmiili âer Lemer Mcke
1.7. De?ember. ke! kauardeiten von nationalen Interessen

und oïl, Vusbou des Kraftwerkes kderhssli sind in,
Konto» Kern 3317 /Vrbeitskrötte beschäftigt.
Der Krauenver,»» krindelwald sailli einen 8pinnkurs
,lureli.
Der 8..V.K. (ìrindelwald Ilot beschlossen. oul der Kleinen
8ckeidegg eine Rettungsstation e!n?uriehten.

— Der Kegierungsrst genelmngt die Verordnungen über
den VoII?ug «ter Kreibeitsstroien und Vlossnohmen, die
bedingte Kntlossung und dis 8ebut?oufsi,bt über Kr-
woebsene sowie den Voll?,, g der .VIossnolmien initi
8ìri>Ie» gegen Kinder und .1 ugendlielie, die bedingte
Kntlossung „»d dis 8ebut?ouksiekt über dugendliebe.

— Der Krouenelnir Känggosse lîern bereitet clen 8ekul-
kinrlern in viemtigen eine sebone Weihnachtsfeier mit
einen, ?'V ivri. I,ei dein ollerbond sebone Kesebenke ous-
geteilt werd,,,.

19. Die Dorfgemeinde 8chüpken luit ,los v«>r einige» .lobren
oufgestellie TVusbsuprogramm kür 8trassen beendet nnc!
kann sieb rübinen, ein vorbildlich untvrboltenes 8trossen-
net?. ?» besil?en.
î in .Vesebi. 'l'bunersee. l>r. med. David Kuginbühl, ein

»sehr Indiebter llomnopotb, in, Vlter von 97 .lobren.
Vlit «ien> Dolnngesebiedenen. ,ler t»9 .lobre ummter-
brachen prokt i?ierte, ist <Ier älteste Vr?t des Kontons
verschieden.
Die vor den, Voredelto bei kriellZ installierte l>oggcr-
ouloge fördert kür >Iie Krol l werke Dberliosli pro log
durcbsclmiitlicl, hundert Kubikmeter grien.
8teffisdurg eröffnet in, Vuscindlnius eine 8uppenanstalt.

— In iler (Zumm wird durch Vusroden ,les VVoldes pflanz-
land gewonnen. Dos I.und wird kür ,lrei .lobrc gratis
obgegelien.

— In 8changnsu veronstolten ,1er Vlpwirtschoktliche
Verein, der Demeinderot und der kouernverei» 8ebong-
nou einen alpwirtsckaftlichen Kurs.

17. 8clttwarzenegg bot in, Kouke dieses Derbstes über
kvvtl Kiter 8üssmost hergestellt.
In kurgdorf stellen internierte Polen knnstgewerblicbe
Vrbeiten ous. die unter I.citnug des I>ogerkon,mon-
donten Dblt. Itov verfertigt wurden.

18. Die ?uständige Inston? des kundvsgericlites gibt be-
konnt, doss der ^ungfraudshn-kesellschaft eine 8tun-
dung liewilligt wurde.

— Die Desonitübersebreitung der Kleinen Kauteraarhörner
von 8üdosten noch iXordwesten ist innert 17 stunden
von Otto Dereebt und Kvrdinoiul VVörndle vollzogen
worden.

III. l>er Kr?iebungsdirekt ion werden Kr. !!<)<><>. ?u,n 7Vn-
Kaut von Kunstwerken „US der VVeibnoebtsousstellung
berniseber Künstler ?ur Verfügung gestellt.
Vnülieb wird initgeteilt, doss >>ei einen, Ilebungsllug

nus unbekonntor Ilrsoelie ein sebwei?erisebes IVtilitär-
flutzxeuA in den Iliunersee stür?Ie. Der Pilot, Deulnont
tiUStov 8toul>, geb. l!ll7. fin,let den d'od.
Vus b^SSScb wird einer lìedoktion eine vollen«wiekelte
I.owen?!,bnblüte ids /.eiebvn der Vexernder-Witterunx
?uges!>»dt.

^ Vuf den, Heimweg von HZUN füllt der l>7 jöbrige 8i>ttler-
ineisler (iottiriecl VVvss ous 8teffisl,urg bei der Ver»
dunkelunA in den 8ee und findet de» 'I',,d.
Duttwil besebliesst di«, Kinl iiln ung eines 8ecuritas»
VVacbtdienstes.
In IZosel treffen wiederum 1 Kinder aus den delxiscben
Industriezentren ein, sie wer<Ien ?un> Kerienoulenlliol«

in den Kontonen kern, /ürieb und die Ostsvbwei? ver-
«eil«.
Im 8inirnental siel,« noeb immer weidendes Vieti
ouf den Vlutten.
Von den let?tjüln igen Kunden in der Kirclie krien?
werden u. o. dem l listoriseben Vluseum kern gesebenkt:
ein silbernes Vmulett ous dem Ib. .lobrbundert mit der
.VIoter doloroso, und 8eberbe» von keli«>uien und
krofonglösvrn.

ild. Die 8eliulen von lban^entbal müssen dieses .lobr ouf die
übliebe Weibnacbtsfeier in der Kircke, verbunden mit
der Vbgobe von I lol?«cbul,vn und i.ebkuelien ?ugunsten
van Keiern in den Klossen verliebten,
ln der Kunstkeuerwerkfobrik Ilombvrger in kderried
^>jrien?ersev) ereignet sieb eine Kxplosion Kur? vor
Vrbeilsselduss. die Zwölf l'odesvpker und inelirere

V erlet?te fordert.
Die Volkszählung ergob bis beute folgendes, kiel ?öblt
',() 87><> Kiuwobner oder ,nebr ols I!K!l), bangentbal
8ldö gegenüber 7^.77, KöniZ 1 7 .'K78 gegenüber l() !>!>!,

kurgdorf Id löl> gegen!>777 in, .lobr l!>3l), 8piez 7)W8.
olso iilltl mebr ids l!>3l), Kaulensee inkl. klindenoivstolt
7ö<); kderdurg ^îlllll gegen d!l.'!l> im .lobr Iildll. olso eine
kleine Vlmobme, Wenigen ^331 gegen ^3!>3, 8cliüpfen

gegenüber 3Dill vor elf lobren, l'rub einen küek-
gong von .3l> ouf 3177 Personen, Kriswil I8P7 gegenüber
>87.7 im doiir ll>3l>; Interlsken 7l>7l inkl. die doselbst
widmenden Vlilitörpvrsunen; Dnterseen .'!ll!lll, Dilter»
fingen Ili2>7 gegen ll)98 vor elf .lobren, kolligen 8711,
lbauperswil 3793 gegenüber 373,7 in, .lobr 1939.

VLÜIVl

l,7. De?en,ber. Die Volkszählung ergibt kür l. De?ember
1971 eine Wohnbevölkerung von 139 339 Personen
gegenüber lll 783 im doiir 1939.

19. Der Verbund der Quartier- und Lassenleiste begebt sein
btljäkriges Jubiläum.
Vul der Lrossen 8cksnze werden die /Vdgradungen für

die weitere.Vusgestoltung des kobnboks kernobgemessen.
Der IVIetZgergass-beist eröffnet eine öffentliche Wasch-
Küche ols gemeinnütziges Werk.

17. In der ebemoligen 8ternwortv. (lesellseluiftsstrosse 3,
wird ein 8tudentenheim der Universität eingeriebtet.
Im vapplesgut wird eine neue l'elephonzentrale erstellt.

18. I» der Kunsthalle wird die troditivnellv Weihnackts-
ausstellung bernischer Künstler ge?eigt.

19. Vul dem Kundesplatz findet ein vekilee gemischter
Iruppenverdände sioi«.

- Der kerner 8tadtrat bewilligt kür die Durchführung eines
Ideenweltbvwerbes kür eine neue Kirckenfelddrllcke
einen Ixredit von Kr. .79 999. -, kerner einen weitern
von Kr. 199,799. für die Abtragung des alten Kahn-
dammes in der Korrsine. Kr besebliesst den Krwerb
von Zwei lZrundstllcken auf dem Kosskeld und eines
Deimwesens in ljümpli? im ketroge von Kr. 7,79 999.—.
Kr bewilligt, einer ?u gründenden .VI ieterge,,osseuse bolt
eine Kekpsr?sIIe des ^eblosses Iloliigen ?u verkouken.
Kür die VIeliorol ion des kott«genmooses werden 89 999
Kro nk en gesproebe n.
Kerner nimmt er Kenntnis von der Debergobe des
Ikkeodor-Koclierparkes durch die kurgergemeinde on
<Iie Kinwolmergemeindv.

31. In .Vnstolten. Vereinigungen und wohltätigen lnsti-
tutionen werden Weihnachtsfeiern abgeholten.
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